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Globale Bestandesaufnahme 2019

Positiv:

- Kindersterblichkeit

- Grundbildung

Entfernt vom Ziel

- Die meisten Ziele

Gegenläufig zu Zielen:

- Ungleichheiten

- Treibhausgase

- Biodiversität

- Ressourcenverbrauch

Quelle: UNO Globaler Nachhaltigkeitsbericht 2019
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Wo steht die Schweiz?

Quelle: Bertelsmann Stiftung
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Spillover

= negative Auswirkungen eines

Landes auf die Fähigkeit anderer

Länder, die SDGs zu erreichen, 

z.B. Verbrauch natürlicher

Ressourcen, wirtschaftliche

Wertschöpfung etc.

© Bertelsmann & SDSN, 2021

2021

1. Singapore

2. Guyana

3. Luxembourg
4. UAE

5. CH 

Spillover: negative Auswirkungen 

eines Landes auf die Fähigkeit 

anderer Länder, die SDGs zu 

erreichen (z. B. Verbrauch 

natürlicher Ressourcen, 

wirtschaftliche Wertschöpfung, etc.

Wo steht die Schweiz?
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Welche Verpflichtungen ist die Schweiz eingegangen?

• Verankerung in der Bundesverfassung (Art. 2, 54,73)

• Bundesrat setzt sich national wie international für die  Umsetzung der Agenda 2030 ein.

• Beteiligung an der internationalen Berichterstattung  zu den SDGs inkl. den entsprechenden  

Kernindikatoren.

• Die Agenda 2030 soll ein wichtiger  Orientierungsrahmen für die Schweiz sein.

• Strategie Nachhaltige Entwicklung (SNE) als wichtiges Instrument für die Umsetzung der Agenda

2030.
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”… eine Agenda, die von den 

Menschen durch die Menschen für 

die Menschen gemacht worden 

ist."



Was hat sich die Schweiz vorgenommen?

Strategie Nachhaltige Entwicklung 2030

Ziele der SNE

•Schaffung einer klaren Zielvorstellung zur nachhaltigen Entwicklung in der

Schweiz für die nächsten 10 Jahre

•Orientierungsrahmen für bundesexterne und bundesintern Stellen > Aufzeigen  des 

Handlungsbedarfs und Dringlichkeiten, Setzung von Prioritäten

Inhalte der SNE 2030

•Fokus auf Schwerpunktthemen mit grossem Handlungsbedarf

> 1. Konsum und Produktion 2. Klima, Biodiversität und Energie 3.  Chancengleichheit

•Innen- und Aussenpolitik sowie Vorbildfunktion des Bundes

>> Verabschiedung inklusive Aktionsplan durch den Bundesrat im Juni 2021

Quelle: ARE• Mirjam Walker Wedekind
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Was hat sich die Schweiz vorgenommen?

Konsum und Produktion Klima, Energie, 

Biodiversität

Chancengleichheit

Nachhaltige

Konsummuster fördern

Treibhausgasemissionen 

reduzieren und  

klimabedingte 

Auswirkungen bewältigen

Selbstbestimmung des 

Individuums fördern

Wohlstand und  Wohlergehen 

unter  Schonung der  

natürlichen Ressourcen  

sichern

Energieverbrauch senken. 

Energieeffizienz, 

Erneuerbare Energien 

ausbauen

Sozialen Zusammenhalt 

sicherstellen

Transformation zu 

nachhhaltigen 

Ernährungssystemen

Biologische Vielfalt  

erhalten, nachhaltig  

nutzen, fördern und  

wiederherstellen

Gleichstellung von Frau 

und Mann gewährleisten

Unternehmens-

verantwortung stärken

Quelle: SNE 2030
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Adapted from O’Neill et al. (2018.)

Das Ziel ist klar.

Die Wege müssen auf 

nationaler Ebene 

identifiziert und 

ausgehandelt werden.
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Target

Knowledge:

Identifying develop-

ment visions, targets, 

pathways 

and opportunities

Transformation

knowledge:

Identification of leeways, levers, 

entry points & 

institutional approaches 

for change

Systems 

Knowledge:

Understanding 

status, dynamics 

and processes 

Nachhaltigkeitswissen

Proclim 1997
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Quelle: UNO Globaler Nachhaltigkeitsbericht 2019

Governance

Economy and 
finance

Individual and 
collective action

Science and
technology

Le
v
e

rs

Urban and
peri-urban

development

Human
wellbeing

and capabilities

Sustainable
and just

economies

Global 
environmental

commons

Energy de-
carbonisation

and access

Food and
nutrition

Innovative pathways to transformation represent context-specific configurations

of levers to achieve transformation in each entry point GSDR, 2019

Zentrale Hebel und Einfallstore
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Möglicher Nachhaltigkeitspfad
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Identifikation von Zielkonflikten und Synergien



Erfolgversprechende Transformationspfade
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